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Jahrzehntelange Erfahrungen in der Herstellung von Präzísíons-Werk-

zeugmaschínen bildeten vor mehr a1s 25 Jahren die Grundlage fűr den

Bau der ersten VDF-Eínheítsdrehbänke. Seíther wurden nahezu 40000 Ma-

schínen dieser Art gelíefert. Sie sínd heute ín a11en Erdteílen sowohl ín deE

GroBindustrie a1s auch in den Werkstätten des Handwerkers zu fınden.

Wegen íhrer guten Qualität und ihrer zeítsparenden Eínríchtungen eE-

freuen síe sích űberall grőβter Beliebtheít.

1n díesem Zusammenhang mőchten wír darauf hínweísen, daB die Maschí-

nen auch a1s elektronísch-hydraulisch gesteuerte Kopierdrehbänke UN1-

COP gebaut beziehungsweíse mít eíner hydraulíschen Kopíereinríchtung

HYDROKOP ausgerüstet werden kőnnen. 1n unseren Sonderprospekten

VDF 101, VDF 103 und VDF 105 beantworten wír lhnen ausfűhrlích a11e

Fragen, die mít dem Kopíerdrehen auf diesen Maschínen zusammenhängen.

Auf Wunsch stehen wír lhnen gerne mít Bearbeitungsvorschlägen zur Ver-

fügung. AuBerdem sínd unsere ingeníeure und Vertreter jederzeít bereit,

lhnen beí der Auswahl der fűr lhre Betriebsverhältnísse am besten geeig-

neten VDF-Drehbänke zu helfen.

VERE1N1ςTE DREHBANK-FABRIKEN
GEBR. BOEHRINGER G.M.B.H.
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TECHNISCHE DATEN DER ('/Іly) E1NHEITSDREHBÄNKE TYP E/V

Mode11

5pítzenhőhe

űber Flachbahn . . . . . . . .  m m
über Prísmaoberkante ..... , mm

Drehdurchmesser

über dem Bett ......... mm
über dem Support ....... mm
Planscheíbendurchmesser • • . . . . mm

Krőpfung und Einsatzbrücke

(Sonderausτtattung)

Drehdurchmesser ín der Krőpfung . mm
Länge der Krőpfung vor der P1an-

scheibe,beíSpindelkopfD1N55022 mm
Schwíngdurchmesser ín der

Krőpfung .......... mm
Länge der Krőpfung vor der P1art-

scheibe im Schwíngdurchmesser-
bereich,beíSpindelkopfD1N55022 mm

Beftbreíte . . . . . . . . . . . . mm

Hauptspindei

Spíndelkopf mít Zentríerkegel und
Bajonettscheibenbefestigung
nach D1N 55022 ...... Gгőβe

Spindelkopf nach D1N 800 . Gewinde
(Sonderausstattung)

Spíndelbohrung ........ mm
Spíndeldurchmesser im vorderen

Lager beí Wälzlagerung ... mm
Morsekegel .......... Nr.
Hauptspindeiumdrehungen . . . . U/min

18 Drehzahlen. Díe Drehbänke
kőnnen je nach Wunsch mít
eіпem dieser Drehzahlenbereíche
ausgerűstet werden.

Erhőhte Drehzahlen ..... U/min
(Sonderaussfaftung)

Kraftbedarf ca. kW
Vorschübe

Anzahl
längs .... _ ...... mm/U
p1an ............ mm/U
Gewínde

Whítworth-Gewínde und
Whitworth-Rohrgewinde .. Anzahl

Gänge auf 1 Zo11
Metrísche Gewínde ..... Anzahl

Steígung in mm
Modulgewínde ....... Anzahl

Modu1
Díametral-Pitch-Gewinde .. Anzahl

Pítch
Leítspíndelsteígung metrisch ... mm

E 3 1 V 3 1 E 5 1 V 5 1 V 6
PLATZBEDARF UND GEWICHTE
E 3 und V 3

230 255 282 335 380

212 237 260 313 358

480 520 580 680 800

250 300 360 480 560

450 500 550 660 750

680 730 780 880 980

250 250 335 335 380

710 760 860 940 1040

200 1 200 1 260 1 260 1 300

403 1 500 1 560

8 8 8
M 104x6 M 119x6 —

62 80 90

120 130 140

5 5 6

11,2•••560

14•••710

18•••900

22,4•••1120

! 28 • • •1400*)
1 35,5•••1800*)

5,5••• 7,5

32

0,056•••2

0,025 • • • 0,9

7,1 • • • 355
9•••450

11,2•••560

14•••710

18•• 900

7,5•••11

7,1 • • • 355
9•••450

11,2•••560

7,5 • 14

32

0,071 • • • 2,5
0,04•••1,4

81
70... '/v

67

0,4•••224

61

0,1 •••56
81

280...
12

") НіегЬеі Gewindesteigungen und Vorschűbe ha16 ѕo groB wie пoгma1

Dreh-
länge

m m

Bett-
lãnge

m m

Plafzbedarf

m m

Gewícht
Normal-

ausführung
ohne elektr.
Ausrüstung

E3 ı V3
kg kg

750 2300 2995 x 1210
1000 2550 3245 x 1210
1250 2800 3495 x 1210
1500 3050 3745 x 1210
2000 3550 4245x1210

2500 4050 4745 x 1210
3000 4550 5245 x 1210
3500 5050 5745x1210

4000 5550 6245x1210

E5 und V5

2200

2275

2350

2425

2675

2825

2975

3225

3375

2300

2375

2450

2525

2775

2925

3075

3325

3475

ε 5 V 5

1000 2850 3780x1515 3140 3340

1500 3350 4280 x 1515 3350 3550
2000 3850 4780x1515 3600 3800

2500 4350 5280 x1515 3810 4010

3000 4850 5780 x1515 4030 4230

3500 5350 6280 x 1515 4270 4470
4000 5850 6780x1515 4490 4690

4500 6350 7280x1515 4710 4910

5000 6850 7780 x 1515 4930 5130
5500 7350 8280 x 1515 5180 5380
6000 7850 8780x1515 5400 5600

V 6

1 V 6

1000 2850 3900x1645 4500

1500 3350 4400 x 1645 4740
2000 3850 4900 x 1645 4980
2500 4350 5400 x 1645 5220
3000 4850 5900 x1645 5460

3500 5350 6400 x 1645 5700
4000 5850 6900 x 1645 5940
4500 6350 7400 x 1645 6180
5000 6850 7900 x 1645 6420
5500 7350 8400 x 1645 6660
6000 7850 8900 x 1645 6900
6500 8350 9400 x 1645 7140
7000 8850 9900 x 1645 7380

NdRMALZUBEHÖR

1 Spanfangschale

2 feste Kőrnerspítzen
1 Längsanschlag
].•R#ewвиıьskıleг0
1 Satz Schlűssel
1 Geschwíndígkeítstabelle
1 Gewíndeschneid- und

Vorschubtabelle
1 Bedíenungsanleítung

Maβ-, Konstruktions- und Gewichtsänderungeп vor6ehalten. 3





 eim Konstruíeren der VDF-Eínheítsdrehbank vy~ήτ`Øe au~/d e Gesfaltung

des Bettes besondere Sorgfalt verwendet. A1s tragéndes und verbíndendes

Bauteil ist es so steíf ausgefűhrt, daB a11e auftretenden Kräfte von íhm mít

Sícherheít aufgenommen werden. Auch beim Eínsatz von Hartmetall-Werk-

zeugen, beí hohen Schníttgeschwindigkeíten und beí groBen Vorschűben

íst ruhíger Lauf der Maschíne gewährleistet. Díe Spanfangschale íst nach

hínten geneigt und so weit verbreítert, daB sích die Späne jederzeít ohne

Schwíerigkeit entfernen lassen.

Die Fűhrungsbahnen sínd geschliffen. Auf besonderen Wunsch können síe

auch índuktív gehärtet werden. Das Bi1d unten zeígt das Gefüge eines

Fűhrungsbahnquerschníttes, auf dem sích die gehärtete Schícht gut abzeích-

net. An beíden Seíten des Bettschlíttens sínd zum Schutz der Fűhrungsbahnen

Verdecke angebracht. Support und Reítstock laufen auf getrennten Bahnen.

Zahnstange, Leitspindel, Zugspindel und Schaltwelle líegen unter dem vor-

deren Bettprisma gegen herabfallende Drehspäne geschűtzt.

5
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iim a11en Betríebsverhältníssen gerecht zu werden, sind für die VDF-Ein-

heítsdrehbänke verschíedene Antríebsarten vorgesehen. Díe Maschíne

kann entweder mit Flanschmotor oder mit Fuβmotor ausgerüstet werden.

1m allgemeinen wírd der dynamísch ausgewuchtete Flanschmotor, der un-

mittelbar.auf die Antríebswelle im Spindelkasten wírkt, bevorzugt. Durch

seíne tíefe Lage íst in a11en Drehzahlenbereíchen ruhíger Lauf der Dreh-

bank gesichert. Für den Anbau des Fuβmotors an der Rűckseíte des Spíndel-

kastenfuβes werden a1s Zubehör zusätzlích eíne Senkrecht-Spanneinrích-

tung mít T-Nuten, Keílríemenscheíben mít Keílríemen und eín Ríemen-

schutzverdeck gelíefert. Der Motor läuft bei a11en Schalt- und Steuer-

vorgängen mít gleichbleíbender Drehzahl und Drehrichtung. Díe Antriebs-

we11e im Spíndelkasten ist mít einer doppelten Lamellenkupplung aus-

gerűstet, über die die Maschíne íngang- und stíllgesetzt sowíe umge-
steuert werden kann. 7
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■uf dem Bett íst der Spíndelkasten a1s in sích geschlossenes Bauteíl fest
verschraubt. Díe 18 mechanísch schaltbaren Drehzahlen der Hauptspindel

sínd beí eínem Drehzahlenbereích von 1:50 nach der Reíhe 1,25 geo-

metrísch gestuft. Auf dem Schaubíld am Spíndelkasten läβt sích aus dem

Drehdurchmesser und der Schnittgeschwíndígkeít die erforderlíche Drehzahl

der Hauptspíndel bestimmen. Mit der Zweíhebelschalteínríchtung wírd nach

Schalten des Drehzahlenbereíches die gewünschte Spíndeldrehzahl un-

míttelbar eingestellt. Das Schalten muB während des Auslaufens der Ma-

schíne durchgeführt werden. Auf Wunsch kann an der Drehbank auch eín

Kienzle-Drehzahl-Vorschubwähler angebracht werden. Normal hat die

VDF-Eínheítsdrehbank einen Spíndelkopf mít Zentrierkegel und Bajonett-

befestígung nach D1N 55022. Díe Spannmíttel werden beí dieser Ausfűh-

rung des Spíndelkopfes zentriert und lassen sích einfach und schnell aus-

wechseln. Díe Hauptspindel kann auch mit dem frűher üblichen Kopf nach

D1N 800 oder mit einem Camlock-Spindelkopf ausgerűstet werden. 9





ber das Schíeberädergetríebe im Spíndel kasten wírd die Drehbewegung

auf die Hauptspíndel übertragen. Die Getríeberäder sind aus Spezíal-

stahl hergestellt, gehärtet und geschlíffen. Das schrägverzahnte Bodenrad

sitzt auf eínem Konus der Hauptspíndel dícht hínter dem vorderen Lager.

A11e Getríebewellen laufen in Wälzlagern. Besonderer Wert aber wurde

auf die gute Lagerung der Hauptspindel gelegt. Das Bi1d oben zeigt eíne

Hauptspindel mit Spíndelkopf nach D1N 55022. Zweíreíhíge Ríngzylínder-

lager nehmen die radíalen und Scheíbenrí11en1ager die axialen Kräfte έn

beíden Ríchtungen auf. Auf Wunsch kann das vordere Lager der Haupt-

spíndel auch a1s nachstellbares G1eitlager ausgefűhrt werden. Die Haupt-

spíndel íst dynamísch ausgewuchtet.

Das Hauptspíndelgetriebe wírd von eíner eíngebauten Pumpe gleíchmäβíg

mít 01 versorgt. Eín Fílter reínígt das umlaufende Ő1.
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om Hauptspíndelgetríebe wírd die Vorschubbewegung fűr den Support

abgeleítet. Für die gebräuchlíchen metrischen und Whítworth-Gewínde-

steígungen ist die Ubersetzung 1: 1 von der Herzwelle auf die Antríebs-

we11e im Gewínderäderkasten vorgesehen. Das Umschalten von metríschem

auf Zo11-Steígungsbereích wírd űber eínen Drehknopf am Gewínderäder-

kasten ausgefűhrt. Auf die gleíche Art wírd auch die Drehríchtung der
Leítspíndel geschaltet. Beim Űbergang auf Modu1- oder Díametral-Pítch-

Gewínde sind nur die Grundwechselräder umzustecken. Fűr Sonderge-
wínde belíebíger Steigung, die mít dem Gewinderädergetríebe nícht

geschaltet werden kőnnen, muβ der gewünschte Wert mit Hí1fe von zu-

sätzlíchen Wechselrädern bestimmt werden. Díe Leitspindel kann auch

direkt mít dem Wechselrädergetríebe gekuppelt werden.

Der Gewíndebereích íst durch eín Vorgelege 2,5: 1 іm Spíndelkasten er-

weítert, so daβ eíne kleínste Steígung von 0,4 mm mít normaler WechseI-

radanordnung geschaltet werden kann. 13





✓ ııi11e genormten und die meist gebräuchlíchen Gewindesteígungen sowie

Vorschübe werden mit eíner Eínhebel-Schnellschalteínríchtung am Ge-

wínderäderkasten geschaltet. Jede der ín der Tabelle angegebenen Steí-

gungen hat eine Ordnungszahl, die an der Wählscheíbe eíngestellt wírd.

Nach Eínrϋcken e i n e s Schalthebels steht die gewűnschte Gewínde-
steigung zur Verfügung. Díese Ausführung erlaubt für das Getríebe eíne

geschlossene Bauweíse und damít auch eíne Ö1umlaufschmíerung. Eíne

Pumpe sorgt über eín Leítungssystem fűr die sínngemäβe Verteílung des

Ő1es.

1m Gewinderäderkasten befındet sích auch das Wendegetríebe für die

Leítspíndel und fűr das Umschalten von Leítspíndel auf Zugspíndelantríeb.

Eín Sícherheitsabscherstíft verhíndert das Zerstőren des Getríebes, fa11s

beím Gewíndeschneíden der Support aufläuft und die Leítspíndel damit

blockíert. Am Gewínderäderkasten und am Schloβkasten befınden sích

unfallsíchere Schalthebel zum ingang- und Stíllsetzen sowie Umsteuern

der Maschine. Beide Hebe1 sínd űber die Schaltwelle gekoppelt. 15
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 ie Leitspíndel wírd normal mít metríscheØewínde versl

uuf Wunsch auch eíne Zollsteígung erhalten. Űber,ei e gete' Schloβ

mutter wírd die Bewegung für die eingestellt t' u х.gаufdеп Support

übertragen. Díese Mutter ist im Schloβk st so gelage daβ eín zen

traler Schub beím Transport durch die L ıtspíndel üb иd,Тзftег auf das

Schloβkastengehäuse erfolgt. 1m SchloBkasten sind e e114n doppelt

gelagert. Längs- und Plangang werden durch eínen Hebe1 geschaltet. Díe

Vorschubríchtung wírd über eín eíngebautes Stírnrad-Wendegetriebe um-

gekehrt. Für das Drehen gegen festen Anschlag íst eíne Fallschnecke eín-

gebaut, die den Längs- oder Plangang selbsttätíg auslöst und auBerdem

die Maschíne gegen Überlastung síchert.

Die geschlossene Ausführung des Schloβkastens erlaubt auch für díeses

Getríebe eíne Ö1umlaufschmíerung. Von der im SchloBkasten eíngebauten

Pumpe werden auBerdem die Fűhrungsbahnen des Bettes und die Leít-

spindel geschmíert.

Ober- und Unterschieber sínd breit gehalten und gleiten ín kräftígen

prísmatíschen Fűhrungen. Nachstellbare konísche Leísten díenen zum

Spíelausgleích. Fűr das Feineinstellen der Werkzeuge sínd die Support-

spíndeln mít groBen Skalaríngen versehen. Mít Hí1fe der geteílten Spíndel-

mutter im Unterschíeber kann der tote Gang zwíschen Spíndel und Mutter

beseítígt werden. Der Oberschieber wírd normal mít eíner Herzklaue oder

auf besonderen Wunsch mít eínem Sonderstahlhalter ausgerüstet. Das

nebenstehende Bi1d zeigt einen Bettschlítten mít Sonderausrüstung.

Der Reítstock íst so geformt, daB der Oberschíeber auch beim Bear-

beiten schwacher Tei1e am Reitstock vorbeígeht. Das Oberteíl des Reít-

stocks íst seítlích verstellbar. Ein Querprísma síchert die genaue Führung.

Mít geringem Kraftaufwand läβt sích die Pínole fest und sicher klemmen.

~
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Krőpfung und Einsatzbrücke

lnduktív gehärtete Bettführungsbahnen

Spíndelkopf nach D1N 800 \
Spíndelkopf mít Zentríerkegel und Cőıxџ
lockbefestigung gemőβ ASA B 5.9 \~

Erhőhter Drehzahlenbereich fűr die
Hauptspindel

Feststehender und mítgehender Setzstock

NaBdreheinrichtung mít elektríscher
Kühlmíttelpumpe

Víerfachstahlhalter

Sechsfachstahlhalter (nur E 5 und V 5)

Schnellwechselstahlhalter

Selbstgang іm Obersupport zum Kege1-
drehen (auβeг E 3)

Support mít durchgehendem Uпter-
schíeber

Messerblock mít zwei Messerhaltern zum
Support mít durchgehendem Unter-
sch íeber

Doppelsupport mít getrennten Unter-
schíebern
(híerf(jr Kegellineal und Formlíneal nícht
mőglich)

Doppelsupport mítgetrennten Unterschíe-
bern, mít Selbstgang in beíden Obersup-
porten (auBer E3); Kegellíneal und Fornı-
lineal nícht mőglích

Zweíter kompletter Support auf beson-
derem Bettschlitten mit Schloβkasten
Kegellineal mít durchgehendem Unter-
schíeber*)

Kegellíneal, verstärkt, mit durchgehen-
dem Unterschieber*)

Formlineal mít durchgehendem Unter-
schíeber*)

Kombíníertes Kege1- und Formlíneal mit
durchgehendem Unterschíeber*)

Bohrreitstock (auBer E 3, E 5 und V 6)
Planscheíbe іп Guβ- und in Stahlguβ-
ausfűhrung

Spannfutter ín usfűhrung:
Zentrísch spannendέs~ eiba2ke`utter
und Vierbackenfutter

Spannfutter aus Stah1 n Präzisiò

führung:
Zentrísch spannendes Dreíbackenfutter

Elektro- oder Preβluft-Spanneínrichtung
(auBer V 6)

Futterflansche

Zangenspanneínríchtung mít Handrad-
spannung (auBer V 6)

Spannzangen für Zangenspanneinrích-

tung (auBer V 6)

Mítlaufende Präzísíons-Kőrnerspítze mit
Morsekegel und 60° Spítzenwinkel

Leítspíndel mít'/2 Zo11 Steígung

Teílríng mit Noníus für Längenmaβan-
zeíge auf der Handradwelle am $chloβ-
kasten

Gewindeschneidanzeiger für metr.- oder

Zo11-Leítspíndel

Erhőhte Genauígkeít fűr Werkzeug-
macherdrehbänke (líeferbar nur f(јr Be1-
ten ohne Krőpfung bís 1500 mm Dreh-
länge)

Erhőhte Steigungsgenauígkeít der Leí1-
spiпdel

Strommesser

Leístungsmesser

Drehzahlmesser

Kíenzle-Drehzahl-Vorschubwähler

Maschinenleuchte

') НіегЬеі erhőht sích der Platzbedarf der Drehbank in der Breíte 19
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